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MgetiKtae

Organ fcer fdjtuciserHdjen Ätmee.
xxv. 3a*rßanß»

5er $djnmj. Pilttarjtttffljrift XLV. Saljrgang.

föafel. 19. 3uli 1879. Nr. «9.
@rjdjeint in roödjentlidjen SRummern. ©er ^BreiS tjer Sentefter ift franfo burdj bie ©cfjtoeij gr. 4.

©te Seftettungen Werben bireft an „Senna Sdjtnatie, jrerlagstwdJIjanMung in gofel" abreffirt, ber SJetrag toirb Bei ben
auäroärtigen Slbcnnenten burdj SRacfjna^me erhoben. 3m SluSlanbe nehmen alte SQudjb,anbiungen SefteUungen an.

SSerantroortlidjer Stebaltor: Dberftlieutenant bon @ Igger.

3nÖalt: SReue beutfdje 3ltmeere»ot»;t. — ©nglant« Äämpfe tn ©üfc«Stfrifa. (Sdjlup.) — SR. ©djmlcburg: SBbDPfallfaje

»etglctdjenec £ctratnlcljtc. — Dr. #. SBaltcr: ©er ftrategifdje ©ienft ber Saoallerie. — ©Ibgencffenfdjaft: !öunbe«ratfj«befdj(up
belreffcnb fcie ©ompetenjen ke« SnfftuftlotiSpetfonat«. ©entralfcft be« clbg. Unterofftjfer«S8ercin« in ©enf. SRItltärlfdjer SBorunter»

ridjt im Äanton Sürfd). ©blibadj'fdje Stiftung, ©djafftjaufer ©atcttencorp«. SBemerfung bet fränbetättjtfajen ©ommifpon übet fcie

SReltutttiMig tet 3"fanterie. — Slu«lano: SBrcupen: ©ine 2lu«jcid)nnng«fd)nur. Oefterreidj: Sut SReorganifation bet Slttitterte.—
SBetfdjfebene«: ©te SRarfdjIelftungen fcet leidjten SBattetie SRr. 11/XII wäfctcnb fcet ©rpebition naaj SSlfegtab.

9leue beutfdje Wrmeeretwltier.

SDer SReooloer unb bie Seroaffnung ber Stuppen
mit bemfelben finb befanntlidj amerifanifdjen Ur«

fprungä. SRadjbem bie Ijäufig oon unerwarteten

perfönlidjen Angriffen mtterbrodjene Sebenäroeife

in ben Söcinenbiftriften unb auberroärtä in Slmerifa,
in Slnbetradjt ber aügemeinen öffentlidcjen Unfidjer«

§eit unb beä mangelnben polijeilidjen ©djufeeä ju=

erft bie einjelnen 3"bioibuen jur Stnnaljme beä

SReooloerä oeranlafjt Ratten, fanb im ©eceffionä«

friege eine umfaffenbe Sluärüftung ber rafdj gebil»

beten Slrmeen, unb jroar nidjt nur iljrer berittenen

SBaffen, fonbern audj ber Offijiere ber gußtruppen
u. f. to. mit bem SReooloer ftatt. SDie europäifdjen

£eere folgten nadj unb nad) biefem SBeifpiele, ju«
erft ble englifdje Slrmee, in neuefter Seit nod)

roäljrenb beä jüngften ruffifdj=türfifctjen äriegeä
baä rufftfdje §eer unb oor furjer äeit ift nuntnetjr
audj für SDeutfdjlanbä Struppen, bei benen biäljer
ber SReooloer im Äriege bei ben Offijieren nur
gebulbet, nidjt offijieü eingefütjrt mar, burctj friegä«

minifterieüe SBerorbnung ber SReooloer im SBrinjip

für aüe biefenigen berittenen SBaffen angenommen
roorben, roeldje biäljer mit ber Sßiftole auägerüftet

roaren; b. Ij. für bie ÄürafflersSRegimenter, für bie

Unteroffijiere ber gefammten Äaoaüerie unb für
bie SDcannfdjaften ber reitenben SÄrtiÜerie. «Bereits

roar baä föniglidj fädjfifdje Slrmeeforpä oor eini«

gen Setzen iu biefer ^infidjt mit ber SReooloerbe«

roaffnung feiner Äaoaüerie oorauägegangen.

Sßiätjer ljatte man im beutfdjen §eere roenigftenä

auf bie Slöirffamfeit ber SBiftote nur für bie gäüe,
in benen oon SBebetten ein ©ignalfdjufj abjugeben

roar, roenn ©efangene ju tranäportiren roaren, alä

SDemonftrationä«ÜRittel beim SRequiriren jc. gerectj«

net, bie biäljer geführte glatte SBiftole foüte alä

bem Ijeutigen ©tanbpunft ber Sffiaffentedjnif ju

toenig entfpredjenb in Sffiegfaü fommen unb ftatt
iljrer ein gejogeneä 3Robeü eingefütjrt roerben.
SRodj in ber jroölften ©tunbe fjat man fldj iebod)

jur einfüljrung beä SReooloerä entfdjloffen unb eä

barf mit SBefttmmtljeit angenommen roerben, bafj
bie aufjerorbentlidje SBeroollfommnung, roeldje bie

SRewIoetconftruction aud) tjinftdjtlidj ber Stragroeite
neuerbingä erfahren Ijat, mit beftimmenb für bie

einfüljrung einer ber alten SBiftole fo erbeblid)
überlegenen föanbfeuerroaffe geroefen ift. ©pejieü
ftetjt ber unlängft oon ber ruffifdjen Slrmee abop=
tirte SReooloer in biefer unb oielen anberen SBejie«

ljungen unerreidjt ba, ba berfelbe nodj auf 250
SIReter einen SIRann aufjer ©efedjt ju fefeen ge«

ftattet, unb überljaupt eine aujjerorbentlidj folibe
unb jioecfmäfjig conftruirte Sffiaffe ift. SDiefe 33or=

jüge oerbanft berfelbe unftreitig in erfter Sinie
feinem tedjnifdjen Urfprunge, ber fidj, roenn gleidj
er in einer beutfdjen gabrif, berfenigen oon ßnb«

roig Söroe in SBerlin, gefertigt ift, auf bie reidjen
erfatjrungen ber Slmerifaner auf biefem ©ebiete

jurücffüfjren läfjt, ba aüe SDJafdcjinen ber genannten

gabrif nadj amerifanifdjem SIRobeU Ijergefteüt ftnb.
6ä bürfte batjer oon Sntereffe fein im jefeigen

3eitpunft, roo bie SReooloerfrage, roieber erneut

burdj bie SBeroaffnung ber §eere jtoeier ©rofjmädjte,
fotoie in golge ber SReuconftruction beä eibgenöf«

fifdjjen Oberftlieutenantä ©djmibt, unb beä bairifdjen
©äbelreooloerä, in ben SBorbergrunb getreten ift,
ben einridjtungen berfenigen gabrif etroaä nätjer

ju treten, roeldje bie einjige auf bem eontinent ift,
bte auäfdjliefjlidj mit ben beften SPtafdtjinen für bie

SReootoerfabrifatiou, nämlidj foldjen nadj ben be«

roätjrteften amerifanifdjen SIRobeÜen arbeitet, unb
bie nadj ben grofjen, iljr biä fefet ju Sttjeil geroor»
benen Slujträgen fldj auf bem beften Sffiege befinbet,
ein Ärupp'fäjeä etabliffement im Äleinen für bie

SReooloerfabritation ju roerben.
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Neue deutsche Armeerevolver.

Der Revolver und die Bewaffnung der Truppen
mit demselben sind bekanntlich amerikanischen

Ursprungs. Nachdem die häufig von unerwarteten
persönlichen Angriffen unterbrochene Lebensmeise

in den Minendistrikten und anderwärts in Amerika,
in Anbetracht der allgemeinen öffentlichen Unsicherheit

und des mangelnden polizeilichen Schutzes
zuerst die einzelnen Individuen zur Annahme des

Revolvers veranlaßt hatten, fand im Secessionskriege

eine umfassende Ausrüstung der rasch gebildeten

Armeen, und zwar nicht nur ihrer berittenen

Waffen, sondern auch der Offiziere der Fußtruppen
u. s. w. mit dem Revolver statt. Die europäischen

Heere folgten nach und nach diesem Beispiele,
zuerst die englische Armee, in neuester Zeit noch

während des jüngsten russisch-türkischen Krieges
das russische Heer und vor kurzer Zeit ist nunmehr
auch für Deutschlands Truppen, bei denen bisher
der Revolver im Kriege bei den Offizieren nur
geduldet, nicht offiziell eingeführt war, durch

kriegsministerielle Verordnung der Revolver im Prinzip
sür alle diejenigen berittenen Waffen angenommen

worden, welche bisher mit der Pistole ausgerüstet

waren; d. h. für die Kürasster-Regimenter, für die

Unteroffiziere der gesammten Kavallerie nnd für
die Mannschaften der reitenden Artillerie, Bereits

war das königlich sächsische Armeekorps vor einigen

Jahren in dieser Hinsicht mit der Nevolverbe

waffnung seiner Kavallerie vorausgegangen.

Bisher hatte man im deutschen Heere wenigstens

auf die Wirksamkeit der Pistole nur für die Fälle,
in denen von Vedetten ein Signalschuß abzugeben

war, wenn Gefangene zu transportiren waren, als

Demonstrations-Mittel beim Requiriren:c. gerechnet,

die bisher geführte glatte Pistole sollte als
dem heutigen Standpunkt der Waffentechnik zu

wenig entsprechend in Wegfall kommen und statt

ihrer ein gezogenes Modell eingeführt werden.
Noch in der zwölften Stunde hat man sich jedoch

zur Einführung des Revolvers entschlossen und es

darf mit Bestimmtheit angenommen werden, daß

die außerordentliche Vervollkommnung, welche die

Nevclverconstruction auch hinsichtlich der Tragweile
neuerdings erfahren hat, mit bestimmend für die

Einführung einer der alten Pistole so erheblich

überlegenen Handfeuerwaffe gewesen ist. Speziell
steht der unlängst von der russtschen Armee adoptirte

Revolver in dieser und vielen anderen

Beziehungen unerreicht da, da derselbe noch auf 2ö(1

Meter einen Mann außer Gefecht zu setzen

gestattet, und überhaupt eine außerordentlich solide
und zweckmäßig construire Waffe ist. Diese Vorzüge

verdankt derselbe unstreitig in erster Linie
seinem technischen Ursprünge, der stch, wenn gleich

er in einer deutschen Fabrik, derjenigen von Ludwig

Löwe in Berlin, gefertigt ist, auf die reichen

Erfahrungen der Amerikaner auf diesem Gebiete

zurückführen läßt, da alle Maschinen der genannten
Fabrik nach amerikanischem Modell hergestellt sind.

Es dürste daher von Interesse sein im jetzigen

Zeitpunkt, wo die Revolverfrage, wieder erneut

durch die Bewaffnung der Heere zweier Großmächte,

sowie in Folge der Neuconstruction des eidgenössischen

Oberstlieutenants Schmidt, und des bairischen

Säbelrevolvers, in den Vordergrund getreten ist,
den Einrichtungen derjenigen Fabrik etwas näher

zu treten, welche die einzige aus dem Continent ist,

die ausschließlich mit den besten Maschinen für die

Revolverfabrikation, nämlich solchen nach den

bewährtesten amerikanischen Modellen arbeitet, und
die nach den großen, ihr bis jetzt zu Theil gewordenen

Aufträgen stch auf dem besten Wege befindet,
ein Krupp'sches Etablissement im Kleinen für die

Revolverfabrikation zu werden.
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SDie Söroe'fdje SReooloer« unb SKunitionäfabrif in
SBerlin ljat iljre fämmttidjen SJRafdjinen nadj Sln^

gäbe eigenä ju biefem ^trjecf nadj Slmerifa entfen«

betet Stedjnifer auäfdjliefelictj nadj ben beften ameri*
fanifdjen SIRobeüen tjerfteUen laffen. ©ie befdjäftigt

jur erreidjung einer Sßrobuftion oon 30—40,000
SReooloern per SIRonat täglidj ca. 400 Slrbeiter unb

ljat über 350 felbftttjätige SUlafdjtnen im SBetriebe,

roeldje fämmtlidj auä ber Slbtbeilung für SIRafdjinen«
bau beä etabliffementä felbft Ijeroorgegangen finb
unb in itjrer eonftruction unb Sluäfübrung baä

eigenartigfte unb ©ebiegenfte barfteüen, roaä in
biefem ©enre in europäifdjen Sffierfftätten ju finben
ift. ©ie Slrt beä Strbeitenä entfpridjt ber etnridj«
tung. SRutjig unb gleichartig burdj ftrenge SRegeln

einer oon ber erfafjrung biftirten gabrif=Orbnung
normirt, roäljt ber complicirte betrieb trofe ber

boljen Slnforberungen in leidjt ju überfdjauenber
SBeife ftdj ab unb ein einblid in biefe innere Or«
ganifation fefet in ben ©tanb, bie SJRöglidjfeit beä

§eroorbringenä oorjüglidjer Sßrobufte in foldjen
SJRengen überfein ju fönnen. SBon jaHlreidjen
©taaten gingen unb getjen baljer umfangreidje
Slufträge für bie gabrif ein. Sluf Slnorbnung beä

preufjifdjen Äriegäminifteriumä oerfertigte biefelbe
bebeutenbe Quantitäten einjetner Sttjeile beä ^nfan«
teries®eroetjr3 M/71, im ©pejieüen über 10,000
SBiftre, foroie grofje SJRengen anberen Äriegäbebarfä.
Sludj um bie SRadjfrage beä Stuälanbeä nadj Sffiaffen

unb SKunitionägegenftänben ju beefen, ift bie gabrif
unauägefefet befdjäftigt, fpejieü roerben SJRafdjinen

für bie Sffiaffen= unb SJRunitionäfabrifation, foroie

complete einrictjtungen jur §erfteüung foldjer Stfjeile

oon ber gabrif geliefert.
SDer SReooloer fpejieü, roeldjen biefelbe tjerfteüt,

ift, roie bereitä oben bemerft, nadj ber eigentljüm«

lidjen gabrifationämetljobe ber Slmerifaner gearbeitet
unb repväfentirt in feiner Slrt entfdjieben baä SBefte

unb SBoüfommenfte beä Ijeutigen SÖJarfteä. ein
§auptoorjug beffelben beftetjt barin, bafj anf eigenä

für biefen gweä auägeftatteten 3Rafct)inen fämmt»

lidje Streue ber Sffiaffe nadj einem biä in'ä Äleinfte
burdjgear&eiteten Seerenfgftem mit berartiger Sßrä«

eifion Ijergefteüt finb, bafj o oll ftänbige SBer«

t anf er) b artet t g leid) er Stljeile auä oerfdjie«
benen eremplaren möglidj tft. SDiefe Slffurateffe ber

Slrbeit tjat junädjft ein fidjereä gunetioniren beä

oerljältnifemäfeig einfaerjen SJRedjaniämuä unb ferner
©auerljaftigfeit ber Sffiaffe jur golge, roaä bei ben

meiften nictjt amerifantfdjen SReooloern meiftenä

niajt ber gaü ift. SBei ber eonftruction liefj man
eä fid) tjauptfädfjlid) angelegen fein, gröfjte ©auer=

Ijaftigfeit mit mögtidjfter Seidjtigfeit, §anbtid)feit
unb gefäüiger gorm ju oerbinben, unb erfdjienen
biefe Slufgaben in befriebigenbfter Sffieife gelöät.
SDie Momente, roeldje Sßräcifion im ©djiefjen unb

genügenbe SDurctjfdjlagäfraft bebingen, finb im ooüen

Umfang berücfftdjtigt. ©er 165 mm. lange Sauf

tft mit 5 äufeerft forgfältig gearbeiteten £,üa.en oer«

feljen. er tjat baä Äaliber 11 unb ift 1,25 Äg.
fdjroer. SDie 6 SBatronenlager finb in itjren ©inten«
ftonen abfolut eract unb einanber gleidj gehalten, fein

gefdjliffen unb correfponbiren genau mit ber ©eele

beä Saufeä, fo bafj bie mit centraler Rünbung oer*
fetjenen SIRetaüpatronen fidjjer, feft unb paraüel ber

©eelenadjfe liegen, ©urd) eine befonbere S8orrict)=

tung beä SKedjaniämuä roirb nad) bem Slufjieljen
beä #atjnä ber Sßatronencolinber in ber für ben

©d)ufj ridjtigen Sage abfolut feftgetjalten unb ba«

burdj oermieben, bafe berfelbe nadj längerem @e=

braudje nidjt metjr feft ftetjt unb folglid) baä ®e«=

fdjofj eoentueü einfeitig in ben Sauf einträte, roaä
bei ben meiften SReooloern anberer eonftruction
meljr ober roeniger ber gaü ift. ©ie §anbtjabung
erfolgt in einfadjfter Sffieife. ©er abgefdjoffene SRe«

ooloer roirb burctj Slufljeben beä fogenannten SBer«

fdjlufefreujeä unb SRieberfippen beä Saufeä unb
Sßatronenctjlinberä geöffnet, rooburd) ein felbfttt>ä=

tiger Sluäjietyer in Slction tritt, ber bie leeren Sßa«

tronentjütfert auäroirft unb tjierauf oon felbft in
feine SRutjelage jurücffpringt. eä roirb bann non
SReuem gelaben, bie Sffiaffe burdj Sffiieberauffippen
beä Saufeä gefdjloffen unb baburd) fdjufebereit madjt.
Sffiie bie meiften SIRilitär« SReooloer ift audj ber Sö=

roe'fdje SReooloer nidjt ©elbftfpanner, fonbern ber

£>aljn mufe für fidj aufgejogen roerben, roaä ben

SBorttjeit ooller ©idjertjeit gegen jufäütge entla««

bungen bietet, ©erfelbe läfet Hierbei ben Slbjug
junädjft in bie ©idjerungä« ober SRutjeraft, auä

roeldjer ein Slbfdjießen nidjt erfolgen fann unb beim

roeiteren gortfefeen ber SBeroegung in bie Slbjugä*
raft eintreten, bie, mit befonberer ©enauigfeit ge«

arbeitet, ein rutjigeä, guteä Slbfommen beim ©djie»
feen erleidjtert. ©ie Ijintere ©eite beä eolinberä
ift burctj einen mit bem ©djlufegeljäufe auä
bem ©anjen gearbeiteten geuerfdjirm abgebeeft, ber

beim etroaigen Sßlafeen einer Sßatrone auätretenbe

Sßuloergafe oerljinbert nadj tjinten ju entroeidjen

unb bem ©d)üfeen gefäljrltct) ju roerben. Sffiie ber

erjünber, fo ift audj ber Sauf roätjrenb beä

©djiefjenä in feiner Sage arretirt, inbem ber £>atjn

beim SBorfdjneüen über baä obengenannte ©djlufe=

freuj tjinroeg greift unb rjierbnra) ein uujet«
tigeä Oeffnen oevptet. ©ie Söroe'fdjen SReooloer

ftnb äufeerlidj fetn polirt, oon fetjöner fcljroarj«
blauer garbe unb mit Sftufebaumgrifffdjalen auäge»

ftattet. ©aä gubefjör beftetjt auä einem fiätjlernen
Sffiifdjftocf unb oier oerfdjiebenen ©djrauben=<

jteljera, bie in einer Sjjcefftngfapfet aufberoatjrt

ftnb, roeldje jugleidj atä Ijanbltdjeä £>eft für bie«

felben bient.
©er SReooloer geftattet minbeftenä 12 ©djufe in

ber SJRinute abzugeben unb befifet bie für eine ber«

artige Sffiaffe faum auberroärtä erreidfjte Stragroeite

oon über 200 SIReter; er geftattet baljer in oielen

gäüen, otjne ertjebltdjen SRadjtljeil ben earabiner

ju erfefeen. Slufberoatjrung unb SMtfütjrung ber

getabenen Sffiaffe laben ftdj alä oöüig gefaljrloä

tjerauägefteüt. 3n Slnbetradjt feiner feljr foliben

eonftruction unb feineä uortreffUdjen SSRateriatä,

Stiegetgufefialjl befter Oualität, ift ber Sffiaffe eine

©auertjaftigfeit eigen, roeldje ju iljrem oerljältnifj*
mäfjig geringen Streife im SBerHältnife fieljt. Sffiie

roir eben erfahren, liegt eä in ber Slbftdjt ber ruf«

r.'S
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Die Lömc'sche Revolver- und Munitionsfabrik in
Berlin hat ihre sämmtlichen Maschinen nach

Angabe eigens zu diesem Zweck nach Amerika entsendeter

Techniker ausschließlich nach den besten

amerikanischen Modellen herstellen lassen. Sie beschäftigt

zur Erreichung einer Produktion von 30—40,000
Revolvern per Monat täglich ca. 4M Arbeiter und

hat über 350 selbstthätige Maschinen im Betriebe,
welche sämmtlich aus der Abtheilung für Maschinenbau

des Etablissements selbst hervorgegangen sind
und in ihrer Construction und Ausführung das
Eigenartigste und Gediegenste darstellen, was in
diesem Genre in europäischen Werkstätten zu sinden
ist. Die Art des Arbeitens entspricht der Einrichtung.

Ruhig und gleichartig durch strenge Regeln
einer von der Erfahrung diktirten Fabrik-Ordnung
normirt, wälzt der complicirte Betrieb trotz der

hohen Anforderungen in leicht zu überschauender

Weise stch ab und ein Einblick in diese innere
Organisation setzt in den Stand, die Möglichkeit des

Hervorbringens vorzüglicher Produkte in solchen

Mengen übersehen zu können. Von zahlreichen
Staaten gingen und gehen daher umfangreiche

Aufträge für die Fabrik ein. Auf Anordnung des

preußischen Kriegsministeriums verfertigte dieselbe

bedeutende Quantitäten einzelner Theile des

Infanterie-Gewehrs N/71, im Speziellen über 10,000
Visire, sowie große Mengen anderen Kriegsbedarfs.
Auch um die Nachfrage des Auslandes nach Waffen
und Munitionsgegenständen zu decken, ist die Fabrik
unausgesetzt beschäftigt, speziell werden Maschinen

für die Waffen- und Munitionsfabrikation, sowie

complete Einrichtungen zur Herstellung solcher Theile
von der Fabrik geliefert.

Der Revolver speziell, welchen dieselbe herstellt,

ist, wie bereits oben bemerkt, nach der eigenthümlichen

Fabrikationsmethode der Amerikaner gearbeitet
und repräfentirt in seiner Art entschieden das Beste

und Vollkommenste des heutigen Marktes. Ein
Hauptvorzug deffelben besteht darin, daß auf eigens

für diesen Zweck ausgestatteten Maschinen sämmtliche

Theile der Waffe nach einem bis in's Kleinste
durchgearbeiteten Leerensystem mit derartiger
Präcision hergestellt stnd, daß vollständige Ver-
tauschbarkeit gleicher Theile aus verschiedenen

Exemplaren möglich ist. Diese Akkuratesse der

Arbeit hat zunächst ein sicheres Functioniren des

verhältnitzmäßig einfachen Mechanismus und ferner
Dauerhaftigkeit der Waffe zur Folge, was bei den

meisten nicht amerikanischen Revolvern meistens

nicht der Fall ist. Bei der Construction ließ man
es sich hauptsächlich angelegen sein, größte
Dauerhaftigkeit mit möglichster Leichtigkeit, Handlichkeit
und gefälliger Form zu verbinden, und erschienen

diese Aufgaben in befriedigendster Weise gelöst.
Die Momente, welche Präcision im Schießen und

genügende Durchschlagskraft bedingen, sind im vollen

Umfang berücksichtigt. Der 165 mm. lange Lauf
ist mit 5 äußerst sorgfältig gearbeiteten Zügen
versehen. Er hat das Kaliber 11 und ist 1,25 Kg.
schwer. Die 6 Patronenlager stnd in ihren Dimensionen

absolut exact und einander gleich gehalten, fein

geschliffen und correspondiren genau mit der Seele
des Laufes, so daß die mit centraler Zündung
versehenen Metallpatronen sicher, fest und parallel der

Seelenachse liegen. Durch eine besondere Vorrichtung

des Mechanismus wird nach dem Aufziehen
des Hahns der Patronencylinder in der für den

Schuß richtigen Lage absolut festgehalten und
dadurch vermieden, daß derselbe nach längerem
Gebrauche nicht mehr fest steht und folglich das
Geschoß eventuell einseitig in den Lauf einträte, was
bei den meisten Revolvern anderer Construction
mehr oder weniger der Fall ist. Die Handhabung
erfolgt in einfachster Weise. Der abgeschossene

Revolver wird durch Aufheben des sogenannten
Verschlußkreuzes und Niederkippen des Laufes und

Patronencylinders geöffnet, wodurch ein selbstthätiger

Auszieher in Action tritt, der die leeren

Patronenhülsen auswirft und hierauf von selbst in
seine Ruhelage zurückspringt. Es wird dann von
Neuem geladen, die Waffe durch Wiederaufkippen
des Laufes geschloffen und dadurch schußbereit macht.
Wie die meisten Militär-Revolver ist auch der Lö-
we'sche Revolver nicht Selbstspanner, sondern der

Hahn muß für sich aufgezogen werden, was den

Vortheil voller Sicherheit gegen zufällige
Entladungen bietet. Derselbe läßt hierbei den Abzug
zunächst in die Sicherungs- oder Ruherast, aus
welcher ein Abschießen nicht erfolgen kann und beim

weiteren Fortsetzen der Bewegung in die Abzugs-
rast eintreten, die, mit besonderer Genauigkeit
gearbeitet, ein ruhiges, gutes Abkommen beim Schießen

erleichtert. Die Hintere Seite des Cylinders
ist durch einen mit dem Schlußgehäuse aus
dem Ganzen gearbeiteten Feuerschirm abgedeckt, der

beim etwaigen Platzcn einer Patrone austretende

Pulvergase verhindert nach hinten zu entweichen

und dem Schützen gefährlich zu werden. Wie der

Cylinder, so ist auch der Lauf während des

Schießens in seiner Lage arretirt, indem der Hahn
beim Vorschnellen über das obengenannte Schlußkreuz

hinweg greift und hierdurch ein unzeitiges

Oeffnen verhütet. Die Löwe'schen Revolver
sind äußerlich fein polirt, von schöner schwarzblauer

Farbe und mit Nußbaumgriffschalen ausgestattet.

Das Zubehör besteht aus einem stählernen

Wischstock und vier verschiedenen Schraubenziehern,

die in einer Mesflngkapsel aufbewahrt
sind, welche zugleich als handliches Heft für
dieselben dient.

Der Revolver gestattet mindestens 12 Schuß in
der Minute abzugeben und besitzt die für eine

derartige Waffe kaum anderwärts erreichte Tragweite
von über 200 Meter; er gestattet daher in vielen

Fällen, ohne erheblichen Nachtheil den Carabiner

zu ersetzen. Aufbewahrung und Mitführung der

geladenen Waffe haben stch als völlig gefahrlos

herausgestellt. Jn Anbetracht seiner sehr soliden

Construction und seines vortrefflichen Materials,
Tiegelgußstahl bester Qualität, ist der Waffe eine

Dauerhaftigkeit eigen, welche zu ihrem verhältnißmäßig

geringen Preise im Verhältniß steht. Wie

wir eben erfahren, liegt es in der Abstcht der rus-
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fifdjen SRegierung, in Slnbetradjt ber neueften ereig«
niffe audj fämmtlidje Sßotijiften mit bem Sötoe'fdjen
SReooloer auäjurüften. B.

6*«ßlanb8 mmtft_ in @ub=3lfriftt.

(©djlup.)

2« greigtttiTe 6is sttr #rgreiftttttj ber enatifätn
dffenftoe.

^n golge ber ÄataftropHe beä 22. Januar trat
bie ©efaljr Heran, bafe bie entblöfeung beä Sanbeä

jroifdjen Sßieter«SSRartfeburg unb gort Sffiiüiamfon
an ber Stugeta=2Rünbung bie £auptftabt SRatal'ä
bem einfaüe ber .Bulu'ä offen legen fönnte, benn

eetetoafo Hotte offenbar gelbHerrngefa)icf gejeigt.
er roarf fid) juerft auf bie ©Irjn'fdje Äolonne,
roeldje bie ÄriegäfuHren bei ftd) Hatte unb jroang burdj
beren SffiegnaHme ben feinblidjen OberbefeHläHaber

jum SRücfjuge. ©ann unternaHm er einen ©tofe

gegen Sßearfon unb bradjte babura) eHelmäforb in
eine .SroicfmüHle. ©enn roenn biefer naa) eforoe

jum entfafe beä eingefdjtoffenen Sßearfon marfdtjiren
rooüte, fo rourbe babura) Sßieter=SDcarifeburg einer

guituSnoafion über ©reptoron Her preisgegeben.
©er entfafe Sßearfonä unterblieb baHer, ba feine

Sage feine SBeforgniffe einpfete. ©ie oon iHm
occupirte Sßofition roar forooHl oon SRatur febr
ftarf, alä audj fünftlid) gut befeftigt. ©ie ^ulu'ä
bagegen trafen aüe möglidtjen SJRaferegeln, um
einen etroa beabfidjtigten entfafe ber Sßearfon'fdjen
Äolonne ju oerHinbern. Unter anbern rourbe oon
iHnen aua) bie ©trafee, auf ber Oberft Sßearfon

nad) eforoe marfdjirte, jerftört.
3n militärifdjer SBejieHung blieb im Saufe beä

SIRonatä gebruar in SRatal Slüeä rutjig, fo ba^ Sorb

eHelmäforb, beffen Struppenmadjt burd) SSerlufte

unb oor Slüem bura) bie notHroenbig geworbene
Sluflöfung ber eingeborenen 5truppen«3lbtHeilungen
auf ca. jroei günftel beä anfänglichen SBeftanbeä

Herabgeminbert roar, bie atternotbroenbigften SBer*

ftärfungen auä ber Äapftabt rjeratiäte^en unb

fonftige SBertHeibigungämafjregeln treffen fönnte.
etgentHümlid) babei ift bie abteHnenbe Haltung
ber Hoüänbifdjett SBoerä, bie fid) an ben SBertfjeibU

gungämaferegeln nidjt beteiligen rooüen, ober aber

bie SffiieberHerfteüung iHrer UnabHängigfett bafür
oerlangen unb meHr ober roeniger mit eetetoafo
liebäugeln.

©aä 4. SRegiment rourbe nadjgefdjoben, bie SBe«

rooHner ber ©täbte SRatal'ä erhielten Sffiaffen, bie

neu gebilbete SReiter«2Rilij begab ftdj an bie ge«

fäHrbeten Sßunfte ber ©renje unb ein ftarfeä grei«
roiüigen« eorpä SRatal roar in ber SBilbung begriffen.

©ie an ber Stranäoaal«@renje aufgefteüte linfe
glügel=Äolonne beä Oberften Sffioob roar in biefer

Sßeriobe nidjt müfjig unb füHrte einen ebenfo ene«r»

gifdjen roie erfolgreidjen „fleinen Ärieg" gegen bie

3ulu'ä. .Sunädjft oerlegte ber Oberft fein fefteä

Sager an bie Oueüen ber ©eroäffer beä roeifeen

Umoalofi unb ber Sßenana. einen großen Stjjeil

beä erfolgeä oerbanfte er einem fleinen Strupp oon
65 SBoerä, roelcHer, roie eä fd)elnt, oom Äomman«
banten ©djirmbructer unb Sieutenant Uifä beroun«

berungäroürbig gefüHrt rourbe, bie auägejeidjnetften
©ienfte leiftete unb bie roarme SBerounberung ber
englifcben Struppen fid) erroarb, „befonberä bie
„Sffieife, roie fte Äopfe ftürmten unb bie ,3ulu'ä
„burd) ben glufe in bie SBerge trieben nad)" brei«
„ftünbigem Hartem Äämpfe feit ber erfte Äanonen«
„fdjufe abgefeuert rourbe."

Oberft Sffioob'ä Äolonne burdjjog im Saufe beä
SIRonatä gebruar, Hin unb Her marfdjirenb, über
100 teilen (engl.) in geinbeä Sanb, beftanb fünf
©djarmüfeel unb ein ©efedjt unb naHm bem geinbe
4000 ©tücf SBieH unb grofee SWaffen ©a)afe unb
Riegen ab. Sieutenant Uifä unb feine tapfern
SBoerä erhielten ben öffentlidjen ©anf Oberft Sffioob'ä.

SBteüetdjt madjen bie ©ienfte biefer fleinen Struppe
SBoerä ben euglänbern flar, roeldje StHorHeiten fie
begangen Haben, fidj burdj bie Sinnerion beä Stranä«
oaal=Sanbeä bie freiroiüige §ülfe ber SBoerä ju
oerfdjerjen. ©ollten fie nidjt lieber baä Stranäoaal«
Sanb mit iammt ben barauf oerroanbten Sluägaben
faHren laffen, alä fia) jeHnfaa)en Sluägaben burd)
SBefämpfung ber SBoerä unb Sulu'ä ju gleidjer
3eit auäfefeen? ©oüten fte ntdjt roeifer Hanbeln,
eine politifdje STUeberlage ju ertragen, alä eigen«
ftnnig an etner Sinnerton feftjuHalten, bie, roie bie
Umftänbe in SBejug auf militärifdje SBerHältniffe
jeigen, ein tHatfädjlidcjer geHler geroefen ift

©te ©ituation im SIRonat SIRärj blieb
im Slügemeinen unoeränbert. eeteroafo oerfotgte
feinen ©ieg nidjt, unb bie eentrutnä«Äolonne be=

gnügte fid), bie ©renje oon SRatal (ben Sßungela
nnb ben Suffalo) oott Äranfe=Äop biä £elpmafer
ju beroaa)en. SBor bem eintreffen ber feijnlidjft
ertoarteten Sßerftärfungen fönnte man an ein Sffiie=

beraufneHmen ber Offenfio=0perationen nia)t benfen.
Slüein bie beim geinbe Herrfdjenbe SRuHe unb

©tiüe flöfete Sorb eHelmäforb berartige SBeforgnifj
ein, bafe er eä fogar für angejeigt Hielt, bie SBe«

rooHner oon ©'Urban, ber £>afenftabt SRatal'ä, jur
SBefeftigung iHreä Orteä aufjuforbern. Strug biefe

einerfeitä jur erHöbung beä Slüarmä bei, fo gab
eä anbrerfeitä ©oldje, bie gerabe auä eHelmäforbä
SRiebergefdjlagenHeit efjer Hoffnung fdcjöpften. gür
fo unfäHig gilt nämlid) biefer SBefeHläHaber fefet in
ben Slnfieblungen, bafe SIRandje geneigt flnb, genau
baä ©egentHeil beffen ju glauben, roaä er für
ratHfam ober roaHrfdjetnlidj Hält.

SIRittterroeile roaren biä jum 25. SIRärj fiHon 9
£ruppenfa)tffe am Aap angelangt, unb man fönnte
an bie gormirung einer entfafe=Äolonne für ben

fortroäHrenb in eforoe am untern 5tugela«gluffe
cernirten Oberft Sßearfon benfen. Sefeterer telegra«
pHirte mittelft ©piegelftgnale, bafe er jroar ©djieß»
bebarf in §üüe unb güüe Habe, bafe aber trofe ber

fajon fo lange anbauernben etnfdjränfungen bie
Sebenämittel tn fnappften SRationen nur noa) für
10 Sage auäreidjen rourben. — eile tHut SRotH-

©ie entfafe«Äolonne rourbe formirt auä 2000 SIRann

eaoaüerie, 3000 SIRann englifdjer Snfanterie, 600
SIRann ©eefolbaten mit 2 SReunpfünber«Äanonen,
2 ®atling«SJRitraitteufen unb 4 SRafeten«@efa)üfeen,

lauter Äerntruppen, benen bann nodj Hauptfädjlia)
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fischen Regierung, in Anbetracht der neuesten Ereignisse

auch sämmtliche Polizisten mit dem Löwe'schen
Revolver auszurüsten. L.

Englands Kampfe in Süd-Afrika.
(Schluß,)

Die Ereignisse öis zur Krgreifung der englische»
Hffenstve.

Jn Folge der Katastrophe des 22. Januar trat
die Gefahr heran, daß die Entblößung des Landes
zwischen Pieter-Maritzburg und Fort Williamson
an der Tugela-Mündung die Hauptstadt Ratal's
dem Einfalle der Zulu's offen legen könnte, denn

Cetewajo hatte offenbar Feldherrngeschick gezeigt.
Er warf sich zuerst auf die Glun'sche Kolonne,
welche die Kriegsfuhren bei sich hatte und zwang durch
deren Wegnahme den feindlichen Oberbefehlshaber

zum Rückzüge. Dann unternahm er einen Stoß
gegen Pearson und brachte dadurch Chelmsford in
eine Zwickmühle. Denn wenn dieser nach Ekowe

zum Entsatz des eingeschlossenen Pearson marschiren
wollte, so würde dadurch Pieter-Maritzburg einer

Zulu-Invasion über Grevtown her preisgegeben.
Der Entsatz Pearsons unterblieb daher, da seine

Lage keine Besorgnisse einflößte. Die von ihm
occupirte Position war sowohl von Natnr sehr

stark, als auch künstlich gut befestigt. Die Zulu's
dagegen trafen alle möglichen Maßregeln, um
einen etwa beabsichtigten Entsatz der Pearson'schen
Kolonne zu verhindern. Unter andern wurde von
ihnen auch die Straße, auf der Oberst Pearson
nach Ekowe marschirte, zerstört.

Jn militärischer Beziehung blieb im Laufe des

Monats Februar in Natal Alles ruhig, so daß Lord
Chelmsford, dessen Truppenmacht durch Verluste
und vor Allem durch die nothwendig gewordene

Auflösung der eingeborenen Truppen-Abtheilungen
auf ca. zwei Fünftel des anfänglichen Bestandes
herabgemindert war, die allernothwendigsten
Verstärkungen aus der Kapstadt heranziehen und

sonstige Vertheidigungsmaßregeln treffen konnte.

Eigenthümlich dabei ist die ablehnende Haltung
der holländischen Boers, die sich an den

Vertheidigungsmaßregeln nicht betheiligen wollen, oder aber

die Wiederherstellung ihrer Unabhängigkeit dafür
verlangen und mehr oder weniger mit Cetewajo
liebäugeln.

Das 4. Regiment wurde nachgeschoben, die

Bewohner der Städte Ratal's erhielten Waffen, die

neu gebildete Reiter-Miliz begab sich an die

gefährdeten Punkte der Grenze und ein starkes

Freiwilligen-Corps Natal war in der Bildung begriffen.
Die an der Transvaal-Grenze aufgestellte linke

Flügel-Kolonne des Obersten Wood war in dieser

Periode nicht müßig und führte einen ebenso

energischen wie erfolgreichen „kleinen Krieg" gegen die

Zulu's. Zunächst verlegte der Oberst sein festes

Lager an die Quellen der Gewässer des weißen

Umvalosi und der Penana. Einen großen Theil
des Erfolges verdankte er einem kleinen Trupp von
65 Boers, welcher, wie es scheint, vom Kommandanten

Schirmbrucker und Lieutenant Uijs bewun¬

derungswürdig geführt wurde, die ausgezeichnetsten
Dienste leistete und die warme Bewunderung der
englischen Truppen stch erwarb, „besonders die
„Weise, wie sie Kopje stürmten und die Zulu's
„durch den Fluß in die Berge trieben nach" drei-
„stündigem hartem Kampfe seit der erste Kanonenschuß

abgefeuert wurde."
Oberst Wood's Kolonne durchzog im Laufe des

Monats Februar, hin und her marfchirend, über
100 Meilen (engl.) in Feindes Land, bestand fünf
Scharmützel und ein Gefecht und nahm dem Feinde
4000 Stück Vieh und große Massen Schafe und
Ziegen ab. Lieutenant Uijs und seine tapfern
Boers erhielten den öffentlichen Dan! Oberst Wood's.

Vielleicht machen die Dienste dieser kleinen Truppe
Boers den Engländern klar, welche Thorheiten sie

begangen haben, sich durch die Annexion des
Transvaal-Landes die freiwillige Hülfe der Boers zu
verscherzen. Sollten fle nicht lieber das Transvaal-
Land mit sammt den darauf verwandten Ausgaben
fahren lasten, als stch zehnfachen Ausgaben durch
Bekämpfung der Boers und Zulu's zu gleicher
Zeit aussetzen? Sollten ste nicht weiser handeln,
eine politische Niederlage zu ertragen, als eigensinnig

an einer Annexion festzuhalten, die, wie die
Umstände in Bezug auf militärische Verhältnisse
zeigen, ein thatsächlicher Fehler gewesen ist?

Die Situation im Monat Mörz blieb
im Allgemeinen unverändert. Cetewajo verfolgte
seinen Sieg nicht, nnd die Centrums-Kolonne
begnügte sich, die Grenze von Natal (den Pungela
und den Buffalo) von Krantz-Kop bis Helpmaker
zu bewachen. Vor dem Eintreffen der sehnlichst
erwarteten Verstärkungen konnte man an ein
Wiederaufnehmen der Offensiv-Operationen nicht denken.

Allein die beim Feinde herrschende Ruhe und
Stille flößte Lord Chelmsford derartige Besorgniß
ein, daß er es sogar für angezeigt hielt, die
Bewohner von D'Urban, der Hafenstadt Ratal's, zur
Befestigung ihres Ortes aufzufordern. Trug dieß
einerseits zur Erhöhung des Allarms bei, so gab
es andrerseits Solche, die gerade aus Chelmsfords
Niedergeschlagenheit eher Hoffnung schöpften. Für
so unfähig gilt nämlich dieser Befehlshaber jetzt in
den Anstedlungen, daß Manche geneigt sind, genau
das Gegentheil dessen zu glauben, was er für
rathsam oder wahrscheinlich hält.

Mittlerweile waren bis zum 25. März schon 9

Truppenschiffe am Kap angelangt, und man konnte

an die Formirung einer Entsatz-Kolonne für den

fortwährend in Ekowe am untern Tugela-Flusse
eernirten Oberst Pearson denken. Letzterer telegra»
phirte mittelst Spiegelsignale, daß er zwar Schieß»

bedarf in Hülle und Fülle habe, daß aber trotz der

schon so lange andauernden Einschränkungen die
Lebensmittel in knappsten Nationen nur noch für
10 Tage ausreichen würden. — Eile thut Noth.
Die Entsatz-Kolonne wurde formirt aus 2000 Mann
Cavallerie, 3000 Mann englischer Infanterie, 600
Mann Seesoldaten mit 2 Neunpfünder-Kcmonen,
2 Gatling-Mitrailleusen und 4 Naketen-Geschützen,

lauter Kerntruppen, denen dann noch hauptsächlich
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